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Zum Gedenken an Walter Lingg

Am 25. August 1985 ist Walter Lingg völlig unerwartet bei seinem geliebten Tennis-
spiel durch ein Herzversagen aus dem Leben geschieden.

Walter Lingg wurde am 1. Dezember 1951 in Wolhusen-Markt, Gemeinde Werthen-
stein (LU) geboren, wo er auch die Primarschule besuchte. Das Gymnasium durchlief er
an der Mittelschule Willisau und an der Kantonsschule Luzern und bestand dort im
Sommer 1973 die Maturitätsprüfung, Typus B.

Von 1973 bis 1978 studierte Walter Lingg an der Abteilung für Forstwirtschaft der
ETH Zürich. Die obligatorische Zwischenpraxis absolvierte er 1976/77 im solothurni-
sehen Forstkreis 6, Ölten, und im Bündner Forstkreis 28, Zuoz-Müstair, sowie während
zweier Monate auch beim Forstdepartement Haifa in Israel. Walter Lingg diente von
Anfang 1979 bis 1984 als Assistent am Institut für Wald- und Holzforschung der ETH
Zürich, Fachbereich Waldbau, wo er mit unermüdlicher Energie und in bemerkenswert
kurzer Zeit seine Promotionsarbeit über die Ökologie der inneralpinen Weisstannenvor-
kommen im Wallis vollendete. Seither arbeitete er für verschiedene Projekte im Auftrag
der Eidg. Anstalt für das forstliche Versuchswesen und des Dozenten für Gebirgswaldbau
an der ETH Zürich.

Walter Lingg war ein biologisch sehr vielseitig interessierter Forstmann mit einer
hohen Begabung für wissenschaftliche Arbeiten. Wir verlieren in ihm einen pflicht-
bewussten jungen Forstingenieur, der mit seinen Fachkenntnissen, seinem Einsatz und
seiner kritischen Wesensart überdurchschnittliche Leistungen erwarten Hess. Den Mitar-
beitern des Instituts für Wald- und Holzforschung war Walter Lingg stets auch ein guter,
hilfsbereiter Freund.
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